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ilieber Hermann, es freut mich ſehr, dſs dir die Marionetten einigen Spaſs
gemacht haben. Wenn ſie auf der Bühne wirken ſollten, wird ja die Wirkung
wahrſcheinlich aus den derberen Momenten kommen, weniger aus denen, die
uns behagen. Ob das Couplet des Herzogs mit iRingkämpfer, todtem Mädchen

5 u. ſ. w. nicht gefährlich ſein könnte, wird ſich wohl erſt auf den Proben entſchei-
den laſſen.
Ich danke dir ſehr und bin mit herzlichen Grüßen dein

Arth Sch
25. 1. 1901.
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